
Ein runder Tisch in der Bücherecke
Drei Frauen für Bücher und für Menschen

An diesem nieselgrauen Novembertag empfangen mich eine dampfenden Kanne

Tee und drei Frauen. Sie sitzen an einem kleine runden Tisch in der Bücherecke des

Soziokulturellen Zentrums in Sachsendorf und lächeln freundlich. 

Die Wände des kleine Raumes sind bis unter die Decke mit Büchern voll. Meist

Romane, sauber und ordentlich sortiert nach Genre: Krimi, Historisches, Frauen

u.a.m. Auch Biografien und Lebensgeschichten finden sich darunter. Als vor etwa

zwanzig Jahren die Zweigstellen der Cottbuser Stadt- und Regionalbibliothek

schlossen, darunter auch die in Sachsendorf, wanderte ein Teil des Bestandes in

die Hände engagierter Ehrenamtlerinnen. Unter den etwa fünfzehn

Bücherfreundinnen waren auch Renate und Karin, später stieß Martina dazu.

Die drei erzählen mir von den Anfängen dieser kleinen Bibliothek, die sie

bescheiden Bücherecke nennen. Damals Anfang der Zweitausender hat es für jede

der drei Frauen Brüche im Berufsleben gegeben. Formal zwar arbeitslos, kam für

sie ein Leben ohne zu arbeiten nicht in Frage, und sei es ehrenamtlich, z.B. beim

Naturschutz oder beim Weißen Ring.
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Ja, und dann bot sich ihnen die Gelegenheit, die Freude am Lesen und an

Begegnungen mit anderen Menschen zu verbinden! Die ausrangierten Bücher der

Sachsendorfer Bibliothek wurden gesichtet und ein Teil der alten Regale am neuen

Standort aufgebaut. 

Anfangs war jede Woche an drei Tagen für die damals rund dreißig Leserinnen und

Leser. In der ersten Zeit gab es auch im Flur Regale mit Kinderbüchern und

Zeitschriften. Doch dann musste man diesen Teil der Bibliothek aus

Brandschutzgründen beräumen und sich schweren Herzens von einem Teil des

Bestandes trennen. 

Auch wenn über die Jahre viele Bücherfreunde den Weg hierher aus

gesundheitlichen Gründen nicht mehr schaffen oder verstorben sind, jedes

entliehene und mit einem freudigen Kommentar zurückgebrachte Buch motiviert

die drei Frauen noch immer. 

Nicht nur das, die drei erinnern sich lebhaft an zahlreiche Veranstaltungen im

Laufe der Jahre, wie eine gut besuchte Lesung von Loriots Texten, gemeinsame

Arbeitseinsätze oder Feiern mit den anderen Gruppen des Hauses.

Aktuell öffnet sich die Tür zur Bücherecke an jedem Dienstag von 10 – 12 Uhr.

Dazwischen muss natürlich getan werden, was getan werden muss: Der Bestand

muss gepflegt werden, was „nicht geht“ oder beschädigt ist, wird aussortiert und,

wenn es sinnvoll scheint, von „Hand in Hand“ repariert. Oder neue Bücher werden

eingearbeitet. So hat sich der ehemalige Bibliotheksbestand dank zahlreicher

Buchspenden inzwischen aktualisiert. 

Die Tür geht auf. Eine der verbliebenen Leserinnen bringt ein Buch zurück, einen

dickleibiegen Krimi, nach einem freundlichen Wortwechsel hat sie sich bald zwei

neue Bücher rausgesucht. Nach einem kurzen Gespräch sich mit einem Dank und

einer kleinen Geldspende, denn die Mitgliedschaft in der Bücherecke ist kostenlos. 



Deutlich wird, es ist das soziale Miteinander, getragen von diesen drei Frauen, der

diesen Ort am Leben hält. Trotz des fehlenden „Nachwuchses“ vor allem auf Seiten

der Leserschaft. Befragt nach den möglichen Gründen, warum z.B. auch

„Neurentner“ ausbleiben, reden wir über Tablets und e-Books, über die

Buchschnäppchen beim Discounter und über die inzwischen allgegenwärtigen

Bücherregale in Einkaufspassagen. 

Doch wo kann man, so wie hier, zusammen an einem runden Tisch zu sitzen? Dann

wird zusammen ein „Teechen getrunken und geschwätzt“ über Gelesenes und

Erlebtes, über Kummer und Glück, über das Leben eben. „Menschen um sich rum“

zu haben, sind sich die Frauen einig, das sei vielleicht das Wichtigste an dieser

Arbeit. Darum machen die drei weiter. „Solange noch Leute kommen und“ sagt

Renate mit einem Augenzwinkern, „solange wir noch nicht alles gelesen haben.“

Autor: Reinhard Stöckel, 2025

Sie haben Lust, sich freiwillig zu engagieren oder möchten Ihre Erfahrungen

im Engagement teilen? Dann nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf. Wir

freuen uns auf Sie!
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Freiwilligenagentur Cottbus
Tel.: 0355/4888663
E-Mail: info@freiwilligenagentur-cottbus.de 
Web: www.freiwilligenagentur-cottbus.de


